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1 Datenaufbereitung in den FDZ 

1.1 Datenaufbereitung 

Nach Erhalt der Mikrodaten vom Statistischen Bundesamt werden diese anhand stichpro-

benhaft ausgewählter Ergebnisdarstellungen aus der Fachserie (bis Erhebungsjahr 2017) 

bzw. anhand von GENESIS-Online (ab Erhebungsjahr 2018) überprüft. Abweichungen in 

den Ergebnissen von bis zu einem Prozent werden hierbei toleriert und können (bei-

spielsweise) auf Unterschiede im Rundungsverfahren der verschiedenen statistischen 

Softwareprogramme zurückgeführt werden. 

In Folge der Datenaufbereitung wurden den Variablen und deren Ausprägungen Labels 

zugewiesen. Für das erfolgreiche Zuweisen der Labels war es teilweise notwendig, die 

Variablen zu formatieren. Falls erforderlich, wurden Variablen des Typs „String“ in numeri-

sche Formate umgewandelt.  

Des Weiteren wurde eine ergänzende Variable „Jahr“ zur Identifikation des Erhebungsjah-

res generiert. 

1.2 Anonymisierungsmaßnahmen 

Durch die FDZ wurden keine Maßnahmen zur Anonymisierung der Daten vorgenommen. 

1.3 Methodik der Verknüpfung 

Da zur Erstellung dieses Produktes keine Daten verknüpft wurden, entfällt dieser Punkt. 

2 Produkt 

2.1 Merkmale und Merkmalsbeschreibung 

Bis einschließlich Berichtsjahr 2017 entsprach in der amtlichen Unternehmensstruktursta-

tistik das Unternehmen der kleinsten rechtlichen Einheit, die aus handels- bzw. steuer-

rechtlichen Gründen Bücher führt. Ab dem Berichtsjahr 2018 setzt die amtliche Statistik 

jedoch die EU-Einheitenverordnung um (siehe auch Opfermann/Beck: Einführung des EU-
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Unternehmensbegriffs, in: WISTA 1/2018). Diese definiert das Unternehmen als "kleinste 

Kombination rechtlicher Einheiten, die eine organisatorische Einheit zur Erzeugung von 

Waren und Dienstleistungen bildet und […] über eine gewisse Entscheidungsfreiheit ver-

fügt". Somit kann ein Unternehmen nach der neuen Definition auch aus mehreren Rechtli-

chen Einheiten bestehen.  

Beginnend mit dem Berichtsjahr 2018 beziehen sich in der Unternehmensstrukturstatistik 

die Ergebnisse auf die Darstellungseinheit Unternehmen im Sinne der EU-

Einheitenverordnung. Diese Ergebnisse werden ermittelt, indem die bei Rechtlichen Ein-

heiten erhobenen Angaben zu Ergebnissen für Unternehmen im Sinne der EU-Verordnung 

konsolidiert werden. Zumindest für eine Übergangszeit wird es Veröffentlichungen für bei-

de Darstellungseinheiten geben. 

Bei der Statistik der Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien in Un-

ternehmen beziehen sich die Ergebnisse allerdings nach wie vor auf Rechtliche Einheiten. 

Ab dem Berichtsjahr 2025 müssen sich die Ergebnisse auf Unternehmen im Sinne der EU-

Einheitenverordnung beziehen. 

Um Verwechslungen zu vermeiden, wird daher im Folgenden konsequent der Begriff 

‚Rechtliche Einheit‘ verwendet. Lediglich die Bezeichnung der Statistik - Nutzung von In-

formations- und Kommunikationstechnologien in Unternehmen - bleibt unverändert.  

Rechtliche Einheiten mit weniger als 10 Beschäftigten wurden mit einem gekürzten Frage-

bogen befragt. Das Merkmal "kennz_fb“ zeigt an, ob es sich um eine Rechtliche Einheit 

mit mehr als 9 Beschäftigten handelt oder ein gekürzter Fragebogen für die Erhebung der 

Daten verwendet wurde. Eine Übersicht über alle Merkmale und Merkmalsbeschreibungen 

sowie eine Übersicht der Variablen, die für Erhebungseinheiten mit weniger als 10 Be-

schäftigten erhoben wurden, sind im Anhang zu finden. Merkmalsdefinitionen für zentrale 

Begriffe können den Fragebogen entnommen werden. 
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Die Geheimhaltung in der amtlichen Statistik ist in § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) 

geregelt und beinhaltet, dass Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse, 

die für eine Bundesstatistik angegeben werden, von den jeweils durchführenden statisti-

schen Stellen geheim zu halten sind, soweit es keine anderslautenden Bestimmungen 

gibt. Dies wird auch als Statistikgeheimnis bezeichnet. Das Statistikgeheimnis verpflichtet 

die amtliche Statistik, die erhaltenen Informationen zu schützen, d.h. sie in einer Form zu 

anonymisieren, die keine Rückschlüsse mehr auf die betreffende Person und den darge-

legten Sachverhalt enthält. Die Geheimhaltung ist auch im Hinblick auf die informationelle 

Selbstbestimmung von besonderem Interesse: Viele Erhebungen der amtlichen Statistik 

unterliegen der Auskunftspflicht, somit steht es den Befragten nicht frei selbst zu entschei-

den, ob sie eine Information weitergeben möchten. Die amtliche Statistik muss deshalb 

sicherstellen, dass die erhobenen Daten keinem Befragten zugeordnet werden können. 

Das BStatG sieht jedoch auch Fälle vor, in denen das Statistikgeheimnis nicht gilt. In § 16 

BStatG sind die Ausnahmen von der Geheimhaltungspflicht dargelegt. Unter anderem wird 

dort festgelegt, unter welchen Umständen die Daten der amtlichen Statistik für die Wis-

senschaft zugänglich gemacht werden dürfen und welche Regeln dabei einzuhalten sind.  

3.1.2 Geheimhaltung von Ergebnissen 

Um die gesetzlich vorgeschriebene Geheimhaltung von Einzelfällen in den Daten sicher-

zustellen, müssen alle Ergebnisse, die am Gastwissenschaftlerarbeitsplatz oder per Kon-

trollierter Datenfernverarbeitung erzeugt werden, vor ihrer Freigabe an den Nutzer von den 

FDZ einer Geheimhaltungsprüfung unterzogen werden. Dabei stellen die FDZ sicher, dass 

die Ergebnisse absolut anonym sind und eine Re-Identifikation einzelner Befragter nach 

menschlichem Ermessen ausgeschlossen werden kann. Entsprechend handeln auch die 

Fachabteilungen der Statistischen Ämter vor der Veröffentlichung von Ergebnissen. 

Zur Sicherstellung der Geheimhaltung wenden die FDZ verschiedene Geheimhaltungsre-

geln an, die jeweils individuell auf die jeweilige Statistik zugeschnitten sind. In der Bro-

schüre „Regelungen zur Auswertung von Mikrodaten in den Forschungsdatenzentren der 

Statistischen Ämter des Bundes und der Länder“ werden die gebräuchlichsten Regeln zur 

primären Geheimhaltung dargestellt. Diese Regeln werden in den FDZ im Grunde auf alle 

Statistiken angewendet. Die Anlage dieser Broschüre enthält Informationen darüber, wel-

che Geheimhaltungsregeln auf welche Statistiken anzuwenden sind.  
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Die Broschüre finden Sie hier: https://www.forschungsdatenzentrum.de/de/geheimhaltung. 

3.1.3 Praktische Tipps zur Vermeidung von Geheimhaltungsfällen 

Treten in den erstellten Analysen Geheimhaltungsfälle auf, werden diese Werte von den 

FDZ zur Sicherstellung der Geheimhaltung durch ein Sperrmuster ersetzt. Gerade in 

Kreuztabellen entstehen so durch die notwendige Sekundärsperrung schnell viele „Löcher“ 

in den Auswertungen. Da eine einmal zur Sekundärsperrung herangezogene Tabellenzel-

le auch in allen folgenden Analysen gesperrt werden muss (tabellenübergreifende Ge-

heimhaltung) – auch, wenn es in der neu erstellten Tabelle nicht nötig wäre – ist es sinn-

voll, bei jeder Ergebniserstellung darauf zu achten, dass möglichst keine Geheimhaltungs-

fälle erzeugt werden. Treten in einem Output Geheimhaltungsfälle auf, steht es dem be-

treuenden FDZ frei, die Prüfung und Freigabe des Outputs abzulehnen. 

Um Geheimhaltungsfälle in den Analysen zu vermeiden, sollte immer darauf geachtet 

werden, dass die erstellten Analysen auf ausreichend großen Fallzahlen beruhen. Bei ge-

ringen Fallzahlen empfiehlt es sich, Variablenausprägungen zusammen zu fassen und 

damit größere Fallzahlen zu erzielen. 

3.1.4 Zusätzliche Regeln für das Produkt „Erhebung über die Nutzung von Informa-

tions- und Kommunikationstechnologien (IKT) in Unternehmen“ 

Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder veröffentlichen aus der Statistik der 

Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien in Unternehmen keine Abso-

lutwerte sondern nur Anteilsangaben. In den Statistischen Berichten wird beispielsweise 

nicht angegeben, wie viele Rechtliche Einheiten hochgerechnet über einen Internetzugang 

verfügen (hochgerechnete Anzahl der Rechtlichen Einheiten), sondern es wird ausgewie-

sen wie viel Prozent der Rechtlichen Einheiten über einen Internetzugang verfügen (als 

Anteil an allen Erhebungseinheiten). Nutzerinnen und Nutzer im FDZ werden gebeten, 

ebenfalls so vorzugehen.  

Die Geheimhaltungsprüfung erfolgt dabei auf den hochgerechneten absoluten Fallzahlen. 

Geheim gehalten werden Angaben, die im hochgerechneten Ergebnis weniger als zehn 

Einheiten repräsentieren. Die geheim gehaltenen Angaben sind in den Gesamtsummen 

enthalten. Um eine rechnerische Ermittlung dieser Angaben zu verhindern, werden weitere 

Zellen in den Tabellen geheim gehalten (sekundäre Geheimhaltung). 
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3.2 FAQ 

Bitte wenden Sie sich bei auftretenden Fragen an den im Impressum für fachliche Informa-

tionen genannten FDZ-Standort. 

3.3 Verfügbare Tools 

Für dieses Produkt werden seitens der FDZ keine weiterführenden Tools angeboten.  
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